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Herren Bezirksklasse Gr. 5

TTC 1957 Lampertheim V : TSV 1882 Raunheim 
Samstag, 24.09.2022, 17:30 Uhr

Ross fixiert zwei Punkte für den TTC 1957 Lampertheim V

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TTC 1957 Lampertheim V am
vergangenen Samstag in der Herren Bezirksklasse Gr. 5 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel.
Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 33:26 aus Sicht der
Heimmannschaft. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 3. Saisonspiel des Heimteams setzte
Patrick Ross. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Bernd Schader nun einen Sieg
auf dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Pasha / Bedrina
kamen Schader / Hassend nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber
auch. Völlig ungefährdet war der Sieg von Uzer / Schmitt gegen Grieger / Schulz nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 11:6, 11:4, 8:11, 11:9 nicht verloren. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Der kampflose Sieg von Kärcher / Ross
bescherte derweil dem TTC 1957 Lampertheim V anschließend einen Punkt. Das Zwischenergebnis
zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Einen Sieg verpasste dann
Bernd Schader indes beim 1:3 gegen Markus Schulz und er konnte das Match unterm Strich nicht
ganz so ausgeglichen gestalten, wie man es vor der Partie anhand der TTR-Werte erhofft hatte.
Jens van gen Hassend bekam seinen Gegner Robin Grieger beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den
Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Cevdet Uzer nur den ersten Satz
nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Zwischenzeitlich
konnte Rudolf Kärcher zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel gegen Sohail Pasha
aber trotzdem klar mit 9:11, 3:11, 11:9, 7:11. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Leider musste der TSV 1882
Raunheim wenig später das folgende Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den
TTC 1957 Lampertheim V. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Patrick Ross
seinem Gegner Michael Hampel letztlich beim 10:12, 11:8, 9:11, 11:13 nicht gefährlich werden. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Ein Satz reichte nicht, weshalb Bernd Schader die
Begegnung gegen Robin Grieger, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3
verlor. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Jens van gen Hassend sein Match
gegen Markus Schulz noch im Entscheidungssatz. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel
nicht spannender schreiben können. Mit 3:1 hatte Cevdet Uzer im Doppel gegen Sohail Pasha, das
im Vorfeld als offen eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5.
Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte derweil Rudolf Kärcher beim 11:7, 11:9, 9:11, 5:11, 15:13
gegen Domeniko Bedrina, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wie eng dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Das folgende Einzel zwischen Richard Schmitt und Michael Hampel, das vor der Begegnung auf
Grundlage der TTR-Werte eher als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant wurde, endete
wiederum mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Leider musste - - dann sein Einzel
kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den TTC 1957 Lampertheim V. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TTC 1957 Lampertheim V war unter Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat der TTC 1957 Lampertheim V nun einen Saison-Sieg, 2 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TSV 1882 Raunheim nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 0:2 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die SKG 1887/1946 Bauschheim II
(TTC 1957 Lampertheim V) bzw. gegen den SV Al. 1907 Königstädten IV (TSV 1882 Raunheim).

 Statistik:
 TTC 1957 Lampertheim V

Doppel: Schader / Hassend 1:0, Uzer / Schmitt 1:0, Kärcher / Ross 1:0 
Einzel: B. Schader 0:2, J. Hassend 1:1, C. Uzer 2:0, R. Kärcher 1:1, R. Schmitt 1:1, P. Ross 1:1 

 TSV 1882 Raunheim
Doppel: Grieger / Schulz 0:1, Pasha / Bedrina 0:1 
Einzel: R. Grieger 2:0, M. Schulz 1:1, S. Pasha 1:1, D. Bedrina 0:2, M. Hampel 2:0


